
K
niestoß, Ellbogenschlag
und zwei Tritte vors
Schienbein, dazu bei je-

dem Stoß oder Schlag ein lautes
„Nein!“: die Drittklässler beherr-
schen ihre „Tricks“ für den Not-
fall. Auf dem Schulhof und bei
den Geschwistern zuhause kom-
men sie selbstverständlich nicht
zum Einsatz – das ist Ehrensa-
che. Starke Kinder haben es
nicht nötig, andere zu schlagen.
Denn starke Kinder können sich
mit Worten wehren.

Die altersgerechten Techni-
ken zur Selbstverteidigung sind
dem Notfall vorbehalten. Wenn
man von einem Fremden am
Arm festgehalten wird und das ei-
gene „Bauchgefühl“ einen
warnt. Ernsthaft verletzen dürfte
wohl keiner der Schüler den mög-
lichen Angreifer mit den gelern-
ten Schlägen und Stößen, aber
mit dem für Kinder eher untypi-

schen Verhalten gewinnen sie Zeit.
Zeit, die sie gut nutzen können –
zum Weglaufen und Hilfeholen.

Damit die Bewegungsabläufe „sit-
zen“, übt Birgit Lechner vom Verein
WSD pro Child e.V. sie mit den Schü-
lern in jeder Trainingsstunde gedul-

dig immer wieder. Denn in einer Ge-
fahrensituation soll die richtige Re-
aktion automatisch erfolgen. WSD
steht für „Wir stärken Dich“.

In den sechs Kursstunden wer-
den aber nicht nur Selbstverteidi-
gungstechniken trainiert. Die Kin-
der sollen auch für das Erkennen
von Gefahrensituationen sensibili-
siert werden. In jeder Stunde wird
eine „brenzlige“ Situation bespro-

chen: der Autofahrer, der nach dem
Weg fragt und einen immer näher
ans Auto locken will, oder der große
Schüler auf dem Schulhof, der sich
über Kleidung und Ranzen lustig
macht. Das richtige Verhalten wird
gemeinsam besprochen und dann
im Rollenspiel ausprobiert. „Baby-
Schulranzen? Blöde Kleidung? – Ich
finde meine Sachen toll!“ – und
dann sausen sie davon. Die Traine-
rin ist zufrieden.

24 Kinder in zwei Gruppen neh-
men an der Grundschule Euten-
dorf-Ottendorf an den Kursen teil,
deren Ziel es ist, ein natürliches
Selbstvertrauen aufzubauen. Er-
möglicht wurde das Training unter
dem Titel „Starke Kinder haben es
leichter“ durch die Bürgerstiftung
Gaildorf. Sie will auch in den nächs-
ten Jahren dafür sorgen, dass die
Schülerinnen und Schüler der
Grundschule Eutendorf-Ottendorf
„gestärkt“ werden. pn

Ein Kniestoß, ein Tritt vors Schienbein
und der laute Befreiungsschrei "Nein"
sollen im Notfall für den Überra-
schungseffekt sorgen. Trainerin Birgit
Lechner mit einer Schülerin.  Foto: pn

Schon während des 52. Moto-
cross wurde Anfang September
auf der „Wacht“ nicht mit Lob
gespart. Nun gibt’s vom ADAC
auch noch den offiziellen Ritter-
schlag für den MSC Gaildorf als
erneut besten Organisator.

PETER LINDAU

Gaildorf. Der „Motorsportclub Gail-
dorf hat das Triple geschafft“, titelte
der ADAC am Freitag in einer in Gail-
dorf mit Freude aufgenommen Mit-
teilung. Und es ist sogar noch ein
Stern mehr, wie man vor Ort weiß.

Der MSC erhielt zum wiederhol-
ten Mal den Preis für die „beste Or-
ganisation“ einer ADAC-MX-Mas-
ters-Veranstaltung. Damit, so der
mit mehr als 19 Millionen Mitglie-

dern zweitgrößte Automobilclub
der Welt, setzten sich die Gaildorfer
gegen den Motorsportclub „Eiserne
Hand“ aus Aichwald und den MCE
Tensfeld durch. Den MSC Gaildorf
zum wiederholten Mal als besten

Veranstalter des ADAC MX-Masters
auszuzeichnen, sei eine Ehre und
eine tolle Leistung des Clubs, „die
unsere besondere Anerkennung ver-
dient“. Das symbolisiere der mit
1000 Euro dotierte Preis für den bes-
ten Veranstalter, sagte ADAC-Motor-
radreferent Dieter Junge bei der Eh-
rung im Rahmen einer Tagung der
Veranstalter des ADAC MX-Masters
am Donnerstag in München.

Auch in der Kategorie „beste Stre-
cke“ setzte sich der Motorsportclub
Gaildorf erneut durch. Die vom bel-
gischen Designer Freddy Verher-
straeten für Weltmeisterschaftswett-
bewerbe in Form gebrachte 1650
Meter lange Naturpiste auf der
„Wacht“ begeisterte in der Saison
2015 erneut Fans und Top-Moto-
cross-Fahrer wie den Deutschen
Max Nagl (wir berichteten).

Nach jedem Masters-Rennwo-
chenende verteilen Fahrer, Teams
und Serienorganisation Noten für
die Leistung des Ausrichters. Gail-
dorf wurde in diesem Jahr vor Fürst-
lich Drehna und Jauer als beste von
insgesamt acht Strecken bewertet.
„Wir freuen uns, zum vierten Mal in
Folge bester Veranstalter der ADAC-
MX-Masters-Serie zu sein“, erklärte
Ralf Schweda für den MSC Gaildorf
in München. „Ich bin stolz auf
meine Mannschaft, denn an die
Spitze zu kommen ist schon eine
starke Leistung, dies aber zu halten
und seit zwei Jahren auch noch für
die beste Strecke ausgezeichnet zu
werden, ist fantastisch.“

Info Für die ADAC-MX-Masters-Sai-
son 2016 gibt es Tickets bereits im
Vorverkauf. Online können Karten
unter www.adac.de/mx-masters be-
stellt werden.

In Gaildorf fahren Profis wie Max Nagl (Bild) seit Jahren in einer rundum perfekt
organisierten Motocross-Veranstaltung zum Erfolg. Foto: Peer Hahn

Einbrecher im Vereinsheim
Sulzbach-Laufen. Einbrecher haben
in der Nacht zum Samstag ein Ver-
einsheim in der Nestelbergstraße in
Sulzbach-Laufen heimgesucht. Die
Eingangstür sei mit brachialer Ge-
walt aufgehebelt worden, berichtet
die Polizei. Die Einbrecher hätten ziel-
gerichtet den Zigarettenautomaten
im Eingangsbereich entwendet. Wie
hoch der Sachschaden ist, steht noch
nicht fest. Der Einbruch fand im Zeit-
raum zwischen Freitag, 22.30 Uhr,
und Samstag, 11.30 Uhr, statt.

Unfall beim Spurwechsel
Schwäbisch Hall. Sachschaden in
Höhe von etwa 7500 Euro entstand
bei einem Unfall, der sich am Freitag
gegen 17 Uhr auf der Johanniter-
straße in Schwäbisch Hall ereignet
hat. Ein 59-jähriger Autofahrer habe
beim Spurwechsel aus Unachtsam-
keit ein anderes Auto gerammt, teilt
die Polizei mit. Verletzte werden
nicht gemeldet.

Nach Rempler abgehauen
Schwäbisch Hall. Ein bislang unbe-
kannter Autofahrer hat am Samstag
zwischen 11 und 12 Uhr auf einem
Kundenparkplatz in der Haller Raiff-
eisenstraße ein parkendes Auto be-
schädigt. Die Polizei vermutet, dass
er beim Ausparken gegen den ord-
nungsgemäß geparkten Audi stieß.
Der Sachschaden beläuft sich auf
2500 Euro.

Von Audi abgedrängt?
Schwäbisch Hall. Ein 20-jähriger Au-
tofahrer ist am Samstag gegen 16
Uhr auf der K2573, der Umfahrung
von Breitenstein, gegen die Leit-
planke geprallt. An seinem roten
Mazda entstand Sachschaden in
Höhe von 5000 Euro. Der junge
Mann gab an, dass ihm auf seiner
Fahrspur ein mit zwei Personen be-
setzter schwarzer Audi entgegenge-
kommen sei. Der Audi, der in Rich-
tung der B19 fuhr, sei geflüchtet. Das
Polizeirevier Schwäbisch Hall bittet
Zeugen, die sachdienliche Angaben
zum Unfallhergang bzw. zu dem
flüchtenden schwarzen Audi machen
können, sich zu melden. Telefon:
0791/400-525.

Zu spät reagiert
Schwäbisch Hall. Sachschaden in
Höhe von 13 500 Euro entstand bei
einem Unfall, der sich am Freitag-
abend gegen 17.30 Uhr auf der Crails-
heimer Straße in Schwäbisch Hall er-
eignet hat. Eine 68-jährige Autofah-
rerin, die stadteinwärts fuhr, habe
verkehrsbedingt anhalten müssen,
berichtet die Polizei. Ein nachfolgen-
der 52-jähriger Autofahrer bemerkte
das zu spät und fuhr auf.

Tolle Leistung
verdient besondere
Anerkennung

23.-24. April Fürstlich Drehna
21.-22. Mai Möggers/Austria
11.-12. Juni Aichwald
2.-3. Juli Bielstein
16. - 17. Juli Tensfeld
20.-21. August Gaildorf
17.-18. September Holzgerlingen

NOTIZEN

Gaildorf. „Ohser Chor“ wird am
kommenden Mittwoch, 23. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr wieder ein Weih-
nachtskonzert geben. „Lieder und
Gedichte“ haben die Sängerinnen
und Sänger unter der Leitung von
Klaus Schneider vorbereitet. Als So-
listen werden Kathy Hoßbach und
Bernhard Fürther zu hören sein, am
Klavier wechseln sich Martin Sten-
gelin und Heiner Beck ab.

Der Chor sei eigentlich nie rich-
tig gegründet worden, sagt Dr. Frie-
demann Hausch. Keimzelle sei eine
Clique gewesen, die gerne auf Hoch-
zeiten sang und einfach nicht aufhö-
ren wollte, als alle verheiratet wa-
ren. Den ersten richtig großen Auf-
tritt hatte der Chor dann im Jahr
1998; heute treten die rund 30 Sän-
gerinnen und Sänger zwei bis drei
Mal pro Jahr öffentlich auf. Geprobt
wird sonntags ab 18.30 Uhr bezie-
hungsweise im Sommer ab 19 Uhr
in der Stadtkirche. Und den Namen
fand man, als ein Sulzbach-Laufe-
ner Sänger im heimatlichen Dialekt
„unser Chor“ sagte.  rif

Kinder sollen für
Gefahrensituationen
sensibilisiert werden

Vierter Stern für MSC Gaildorf
Club wiederholt als bester Veranstalter der ADAC-MX-Masters-Serie ausgezeichnet

ADAC MX-Masters 2016

Frei und ungebunden: „Ohser Chor“ ist ein Gaildorfer Gewächs, gehört aber zu keinem Verein. Am kommenden Mittwoch
kann man die Sängerinnen und Sänger in der Gaildorfer Stadtkirche hören. Foto: Michael Burkhardt

Sangesfreudige
Clique wird
„Ohser Chor“

Training soll Kinder selbstbewusst machen

E-Mail rundschau.redaktion@swp.de
Telefon 07971/9588-0

Klaus Michael Oßwald 9588-15

Richard Färber 9588-17

Cornelia Kaufhold 9588-16

Peter Lindau 9588-18
Klaus Rieder 9588-19

Sekretariat

Anette Blank 9588-20
Sonja Jurthe 9588-20

www rundschau-gaildorf.de
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